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Zurück

Landesjugendring Brandenburg fordert mehr 
Geld für Gedenkstättenarbeit ©ddp

 

Organisation hält Auseinandersetzung mit Nationalso zialismus nur in Projektarbeit für möglich

Landesjugendring Brandenburg fordert mehr Geld für Gedenkstättenarbeit

04.09.2007 13:52:04 - Der Landesjugendring fordert mehr Geld für die 
Gedenkstättenarbeit der Jugendverbände. Der Geschic htsunterricht in 
der Schule allein reiche nicht aus, erklärte Vorsta ndssprecher 
Markus Weber am Dienstag in Potsdam. Eine intensive  
Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus und seinen Folgen bis 
in die heutige Zeit sei nur in konkreter Projekt- u nd Seminararbeit 
möglich.

Potsdam (ddp-lbg). Der Landesjugendring fordert mehr Geld für die
Gedenkstättenarbeit der Jugendverbände. Der Geschichtsunterricht in der Schule
allein reiche nicht aus, erklärte Vorstandssprecher Markus Weber am Dienstag in
Potsdam. Eine intensive Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus und
seinen Folgen bis in die heutige Zeit sei nur in konkreter Projekt- und
Seminararbeit möglich. Die Jugendverbände Brandenburgs hätten dazu Konzepte

zur persönlichen Auseinandersetzung der Jugendlichen mit dem Thema entwickelt.
Diese Arbeit könne aber nur durch eine «kontinuierliche und ausreichende Finanzierung» gesichert werden, heißt es weiter.
Deshalb fordere der Landesjugendring eine Aufstockung des Landesjugendplans auf 15,7 Millionen Euro. Er führte an,
dass die in der Gedenkstätte Sachsenhausen errichtete Bildungsstätte, für die sich auch der Landesjugendring engagiere,
aufgrund fehlender Finanzierung bislang ohne pädagogisches Personal auskommen müsse. Der Landesjugendring ist der
Dachverband für mehr als 30 Jugendvereine.
(ddp)

Press release:  www.pr-inside.com
Kontaktinformation:  e-mail

Erklärung: Das Copyright für sämtliche Nachrichten und Bilder, die mit ddp gekennzeichnet sind und auf
PR-inside.com publiziert werden, obliegt der Nachrichtenagentur ddp Deutscher Depeschendienst GmbH. 
Wenn Sie Fragen zu den veröffentlichten Meldungen haben, kontaktieren Sie bitte ddp.


